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Tipps & Termine

Nach Herzenslust toben –
Spielplatz Lerchenstraße nun in Kinderhänden

Waldbühne Schwarzenberg – Anreise- und Parkhinweise zum R.SA-Festival

Pünktlich zum Kindertag am 01. 
Juni 2022 eroberten zahlreiche 
Mädchen & Jungs den umge-
bauten Spielplatz Lerchenstraße 
im Stadtteil Sonnenleithe (auch 
bekannt als Abenteuerspielplatz).
Oberbürgermeister Ruben Gehart 
freute sich, endlich auch die letz-
ten Spielbereiche nach der Rasen-
ansaat freigeben zu können. 
Zwei Schulklassen aus der nahe-

gelegenen Grundschule Sonnen-
leithe testeten als Erste die neuen 
modernen Spielkombinationen, 
die keine Wünsche offen lassen.
Die Maßnahme wurde gefördert 
im Bund-Länder-Programm „So-
ziale Stadt“. 
Die Gesamtkosten belaufen sich 
auf ca. 250.000 €. Die Förderung 
beträgt ca. 166.700 €.

Fotos: Stadtverwaltung SZB

Am 18.06.2022 wird die Waldbüh-
ne wieder Treffpunkt tausender 
Oldiefans beim R.SA-Festival sein. 
Bereits ab 10:00 Uhr können sich 
die Gäste bei Oldietag in der Alt-
stadt auf den Abend einstimmen.
Es ist zu beachten, dass die An-
reise rechtzeitig begonnen wird. 

Sperrungen der B 101 in Aue und 
Lauter-Bernsbach und eine damit 
verbundene Umleitung über Grün-
hain-Beierfeld können zu längeren 
Anreisezeiten führen.
Im Stadtgebiet Schwarzenberg wer-
den mehrere verschiedene Sonder-
parkplätze eingerichtet und spezi-

ell nummeriert ausgeschildert. Um 
die Besucher schnell und sicher zur 
Waldbühne zu bringen, wird von 
15:30 bis 19:00 Uhr ein Buspen-
delverkehr von diesen Parkplätzen 
zur Waldbühne eingerichtet. Zum 
Ende der Veranstaltung fahren die 
Pendelbusse zwischen 23.30 und 

1:30 Uhr zu den Parkplätzen zu-
rück. Für Gäste, die mit Wohnmo-
bil anreisen, werden die Parkplätze 
P14 (Karlsbader Straße) oder P22 
(Wiese oberhalb der Waldbühne) 
empfohlen. 
Der Schwarzenberger Wohnmobil-
stellplatz ist ausgebucht.

Zum 32. Mal „Schlägel und Eisen“
am Sonntag, dem 19. Juni 2022

Der Erzgebirgszweigverein und 
der SV Schwarzenberg laden 
in gewohnter Weise wieder zur 
Sport- und Familienwanderung 
am 19. Juni 2022 ein. Nachdem 
„Schlägel und Eisen“ 2020 und 
2021 wegen der Corona-Pande-
mie ausfallen musste, freuen sich 
die Veranstalter, dass es in diesem 
Jahr durchgeführt werden kann. 
Angeboten werden 3 markierte 
Strecken über 14 km und 18 km, 
Start 7:00 – 10:00 Uhr und 26 
km, Start 7:00 – 9:00 Uhr.
Die Routen führen von Schwarzen-
berg aus über Vorderhenneberg 
im Gebiet der „Morgenleithe“ und 
Jägerhaus wieder zurück zum Aus-
gangspunkt. Eine geführte Wan-
derung über 5 km ab 10:00 Uhr
ist für Familien geeignet und bietet 
besondere Ausblicke auf die Stadt.

Start und Ziel befinden sich 
an der „Ritter-Georg-Halle“ in 
Schwarzenberg, (Str. der Einheit 
51). Genügend Parkplätze stehen 
zur Verfügung.
Die ausgewählten Strecken beein-
drucken mit besonderen Aussich-
ten und Panoramablicken auf die 
Höhenzüge des Westerzgebirges. 
Das Ziel an der „Ritter- Georg- 
Halle“ ist bis 16:30 Uhr für alle 
angebotenen Strecken geöffnet.
In der Ritter- Georg- Klause be-
steht nach absolvierter Wande-
rung die Möglichkeit zum Einkeh-
ren und Verweilen.
Die Organisatoren freuen sich auf 
viele wanderfreudige Teilnehmer 
aus nah und fern! 

H. Grünert
Schriftführerin EZV

Hortkinder sagen „Danke“ 
Die Hortkinder der Kita Wirbelwind 
bedanken sich bei der Crandorfer Bä-
ckerei Neubert. Bei der im April 2022 
durchgeführten Osterwanderung 
wurden die Kinder mit einem beson-
ders leckeren und reichhaltigen 

„Osternest“ überrascht. Die Wande-
rung führte entlang des Panorama-
weges in Crandorf und die Über-
raschung gab es bei einer kleinen 
Suchaktion am Anfang auf dem 
Schulhof.  Foto:  Kita

„Weiße Frau“ zurück an angestammten Platz Grundsteinlegung für Parkhaus Altstadt
Am 02.06.2022 kehrte die „Weiße 
Frau“ an ihren angestammten Platz 
an der Staatsstraße S274 - Jägerhaus 
in Richtung Sosa zurück. Oberbürger-
meister Ruben Gehart legte selbst mit 
Hand an, um das Denkmal wieder zu 
vervollständigen. 
Bei der „Weißen Frau“ handelt es sich 
um einen Grenzstein, welcher wäh-
rend der Vermessung und Berainung 
der kurfürstlichen Wälder im Amt 
Schwarzenberg in den Jahren 1786-
1794 entstanden ist. 

Die Besonderheit ist die künstlerische 
Gestaltung. Der Stein ist der letzte 
dieser Art, welcher noch vorhanden 
ist. Das aus Crottendorfer Marmor 
hergestellte Denkmal enthält an allen 
4 Seiten Inschriften. 
Diese waren aufgrund des Alters nicht 
mehr gut lesbar. Mit der Aufarbeitung 
und Reinigung des Denkmals wurde 
die Firma Steinmetzbetriebe Bergers 
aus Schlettau beauftragt. Der Bauhof 
der Stadt Schwarzenberg erneuerte 
die Fläche um das Denkmal. 

Ein weiterer Schritt beim Bau des 
Parkhauses in der Schwarzenberger 
Altstadt ist geschafft. Am 1. Juni 2022 
erfolgte die offizielle Grundsteinle-
gung mit zahlreichen Gästen. 
Seit Januar dieses Jahres ist die Firma 
Goldbeck Ost GmbH aus Klipphau-
sen mit der Realisierung des großen 
Bauprojektes beschäftigt. Die Kosten 
für das Parkhaus, welches ganz aus 
Eigenmitteln der Stadt Schwarzen-
berg gestemmt werden, belaufen sich 
auf rund 3,3 Millionen Euro.
Oberbürgermeister Ruben Gehart be-
dankte sich in seiner Rede u.a. bei al-
len Anliegern, bei den Stadträten und 

hob auch die Rolle des Parkraumbei-
rates hervor. 
Das Baufeld hat sich in den letzten 
Monaten schon stark verändert. 
Umfangreiche Erdbewegungen zur 
Terrassierung und Verbesserungen 
des Baugrundes waren notwendig. 
Stützbauwerke wurden errichtet und 
Entwässerungsleitungen verlegt. Mit 
den Fundamentarbeiten wurde eben-
falls begonnen. In Kürze soll mit der 
Montage des Parkhauses begonnen 
werden. Die beengten Bauverhält-
nisse sind mit weiteren Sperrungen 
verbunden. Ab 20.06.2022 wird da-
her die Erlaer Straße voll gesperrt 
(Informationen folgen noch). Auch 
dafür bat der Oberbürgermeister um 
Verständnis und bekräftigte nochmal 
seinen Wunsch, zum Schwarzenber-
ger Weihnachtsmarkt das Parkhaus 
nutzen zu wollen. Die Arbeiten liegen 
aktuell im Plan und auch die erforder-
lichen Baumaterialien sind verfügbar.
Großer Wert wurde und wird auf die 
ökologische Baubegleitung gelegt. 
Mit diesen Leistungen ist ein ent-
sprechendes Fachbüro beauftragt, 
welches die Baumaßnahme bezüglich 
des Artenschutzes überwacht und 
ggf. notwendige Maßnahmen festlegt 
sowie umsetzt. 

Fotos (2): Stadtverwaltung SZB
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Region. Unter Politikern ist der 
Hang zur Ausführlichkeit ein weit 
verbreiteter. Der Eindruck hat 
sich manifestiert, dass man Dinge 
nicht klar benennt, ausweichend 
antwortet. Oft hört man Politiker 
bedeutungsschwanger raunen: 
„Es gibt keine einfachen Antwor-
ten.“ Schluss damit! Der Woche-
nENDspiegel stellt den Landrats-
kandidaten fünf Fragen, bittet 
um kurz-konkrete Antworten. Um 
dem Politik-Lavieren eine Grenze 
zu setzen, gibt es für jede Antwort 
nur Platz für 1000 Zeichen.
Also, Klartext, Prof. Dr. Volker 
Weber (FWE)

WOCHENENDSPIEGEL:
Schlechte Straßen, schlechtes 
Internet, zu wenig Lehrer, Ärzte, 
Polizisten und vor allem Fach-

kräfte. Auch Sie fordern in die-
sen Bereichen Verbesserungen. 
Was würden Sie anders machen, 
als die Landräte vor Ihnen?
PROF. DR. VOLKER WEBER:
Schnellere und konkretere Adres-
sierung der Anliegen bei den zu-
ständigen Stellen des Landes und
des Bundes.
Verstärkten Zuzug in den Erzge-
birgskreis anstreben und entspre-
chende Maßnahmen ergreifen und 
ausbauen – Welcome-Center der 
WFE mit anderen Interessengrup-
pen, u. a. Wohnungsgesellschaften 
und Kommunen zum wirksame-
ren Netzwerk verbinden.
Die Akteure vor Ort, insbes. die 
Kommunen unterstützen, damit 
die Daseinsfürsorge effi zient dort
erfolgen kann, wo sie gebraucht 
wird. 

Regelmäßige Zusammenkünf-
te aller Interessengruppen über 
Bürgermeisterversammlungen 
hinaus
– Datenbank für effi zientes Arbei-
ten aufbauen

WOCHENENDSPIEGEL:
Oft kommt es vor, dass Investiti-
onen aufgrund von Umweltauf-
lagen ausgebremst werden. Wie 
würden Sie die Frage „Jobs oder 
Natur?“ entscheiden, wenn es 
keinen Kompromiss gäbe?
PROF. DR. VOLKER WEBER:
Als naturverbundener und im 
Rahmen des Möglichen nachhal-
tig handelnder Mensch werde ich
das, was im privaten Bereich 
funktioniert, wie etwa lokale und 
regenerative Energieversorgung,
Bevorzugung regionaler Pro-
dukte, Gewährleistung langer 
Produkt-Nutzungsdauern durch 
Wartung und Reparaturen u. ä. 
auch im Rahmen der Amtsaus-
übung (be-)fördern.

WOCHENENDSPIEGEL:
Als Landrat wären Sie auch für 
die Sicherstellung der medi-
zinischen Versorgung verant-
wortlich. Würden Sie die ein-
richtungsbezogene Impfpfl icht 
konsequent umsetzen, ggf. so-
gar Einrichtungen schließen?
PROF. DR. VOLKER WEBER:
Ich würde keine Einrichtungen 
schließen.

WOCHENENDSPIEGEL:
Sollten mehr Windparks in Ih-
rem Landkreis gebaut werden?
PROF. DR. VOLKER WEBER:
Nach meinen Berechnungen hat 
der Erzgebirgskreis einen Strom-
bedarf von 1.300 GWh p. a. Da-
von werden bereits 550 GWh 
regenerativ erzeugt. Von der 
„Grün-Strom-Lücke“ von 750 
GWh können in den kommenden 

Jahren noch ca. 100 GWh durch 
Biogasanlagen und ca. 200 GWh 
durch PVAnlagen gedeckt wer-
den. Wasserkraft könnte unter 
Ausnutzung aller Spielräume 
noch ca. 20-30 GWh zusätzlich 
erbringen.
Die verbleibende Lücke von 420-
430 GWh muss durch andere 
regenerative Quellen gedeckt 
werden. 30 WEA neuesten Typs 
erzeugen pro Jahr ca. 450 GWh.
Wenn der von uns benötigte 
Strom nicht von uns selbst er-
zeugt wird, dann begeben wir 
uns in Abhängigkeiten und ge-
fährden den Gewerbe- und In-
dustriestandort Erzgebirgskreis, 
schmälern die Einkommens-
erzielung und muten den Bürge-
rinnen und Bürgern hohe Strom-
preise zu.

WOCHENENDSPIEGEL:
Könnten Sie sich vorstellen, 
Ihre Kandidatur vor einer mög-
lichen Stichwahl zurückzuzie-
hen, um einen Kandidaten zu 
stärken, der dann allein gegen 
den AfD-Bewerber stünde?
PROF. DR. VOLKER WEBER:
Mein Angebot, als parteiunab-
hängiger Kandidat zur Landrats-
wahl anzutreten, wird getragen 
von der Motivation, der sehr 
vielen ehrenamtlich unparteiisch 
sachorientiert Kommunalpolitik
gestaltenden Gemeinde-, Ort-
schafts-, Stadt- und Kreisräte des 
Erzgebirgskreises, die an der Ba-
sis Verantwortung übernehmen. 
Ich möchte ihnen gewisserma-
ßen als primus inter pares eine 
Stimme als Landrat geben.
Ein Landratskandidat wird von 
den Wählerinnen und Wählern 
gewählt und damit gestärkt, 
durch unmittelbare, freie, glei-
che und geheime Wahl und nicht 
durch Nichtantritt eines anderen 
Kandidaten.  sg

Klartext, Prof. Dr. Weber!
WochenENDspiegel bittet um kurz-konkrete Antworten

Prof. Dr. Volker Weber tritt im Erzgebirgskreis für die FREIEN WÄHLER ERZ-
GEBIRGE als Landratskandidat an. Mehr Infos unter www.wahl-fwe.de im 
Internet.  Foto: FWE

Hohenstein-Ernstthal. Hohes Fa-
ninteresse für den MotoGP-Lauf 
auf dem Sachsenring. Tages-
karten sind noch ab 29 Euro zu 
haben, Wochenendtickets ab 99 
Euro.
Rund eine Woche vor dem Start 
des LIQUI MOLY Motorrad Grand 
Prix Deutschland, der vom 17. 
bis 19. Juni auf dem legendären 
Sachsenring stattfi ndet, ist nur 
noch ein kleines Kontingent an 
Restkarten für das Wochenende 
und den Renn-Sonntag verfüg-
bar – MotoGP-Fans sollten also 
schnell zugreifen, um ihre Stars 
live zu erleben. Tageskarten sind 
bereits ab 29 Euro zu bekommen, 
Wochenendtickets ab 99 Euro.
Verschiedene Tribünen wie die 
Rossi-Fantribüne am Ausgang des 
Omega sind bereits seit Monaten 
ausverkauft – auf verschiedenen 
weiteren sind noch Restkarten 
erhältlich. So sind auf den Fantri-
bünen von Suzuki (T3), Yamaha 
(T6), Honda (T7) und KTM (T9) 
noch Restplätze frei, aber auch 
auf der „So geht Sächsisch“-Tribü-
ne (T2) in der ersten Kurve oder 
auf der Dekra-Tribüne (T13) in der 
Sachsenkurve. Von allen Plätzen 
haben Fans eine von insgesamt 

neun Videoleinwänden im Blick 
und verpassen so keine Sekun-
de der Rennaction. Online unter 
adac.de/motogp können Tickets 
sitzplatzgenau ausgesucht und 
gekauft werden.

Preiswert mit dem 9-Euro-Ticket 
anreisen

Alle leidenschaftlichen Mo-
toGP-Fans erhalten durch das 
9-Euro-Ticket die Möglichkeit, 
günstig und umweltfreundlich 
zu einem der größten deutschen 
Sportevents anzureisen und ihre 
Helden rund um die Weltmeister 
Fabio Quartararo und Joan Mir 
anzufeuern.
Die Anreise mit der Bahn bis nach 
Hohenstein-Ernstthal bietet sich 
mit dem 9-Euro-Ticket an. Aus 
Dresden benötigt man, ohne um-
zusteigen, nur etwas mehr als 
eine Stunde, Leipzig liegt andert-
halb Stunden entfernt und aus 
Berlin oder Nürnberg benötigt 
man mit den Regionalzügen rund 
dreieinhalb Stunden. Von dort 
aus ist es nicht mehr weit: Über 
die Goldbachstraße ist der Sach-
senring zu Fuß innerhalb von 15 
Minuten erreichbar.  red

Schnell zugreifen!
Nur noch wenige Tickets für den Sachsenring

Allseits beliebt: Die Rossi-Tribüne ist schon lange ausverkauft  Foto: ADAC
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Samstag,
18.6.2022
Silberlandhalle
Annaberg-Buchholz

Samstag,
18.6.2022
Silberlandhalle
Annaberg-Buchholz

Sächsische Universitäten, 
Fachhochschulen, die 
Berufsakademie Sachsen und 
Praxispartner-Unternehmen 
aus dem Erzgebirge Mehr Infos: www.studienmesseERZ.de

Samstag,
18.6.2022
Silberlandhalle
Annaberg-BuchholzSei dabei!

Wir, die Turck-Gruppe, suchen ab sofort am Standort Grünhain-Beierfeld

MITARBEITER (m/w/d)
in den folgenden Bereichen:
• Einkauf / Materialkalkulation
• Automatisierung
• Elektronik-Produktion / Montage / Einrichtung
• Entwicklung (Elektroniklabor)

Erfahren Sie mehr über Turck als Arbeitgeber unter:
www.turck.de/arbeiten-bei-turck
Ihre Bewerbung senden Sie gern an:
Turck Beierfeld GmbH 
Frau Saskia Leipnitz
Am Bockwald 2
08344 Grünhain-Beierfeld
03774 135-199
saskia.leipnitz@turck.com

AUSZUBILDENDE (m/w/d)
in den Ausbildungsberufen:
• Elektroniker für Geräte und Systeme 
• Industrieelektriker für Geräte und Systeme 
• BA-Studium Elektrotechnik

Annaberg-Buchholz. Die „Studi-
enmesseERZ“ vereint mit Unter-
stützung der Fachkräfteallianz 
Erzgebirge die Studienmesse:Du-
al ERZ der Wirtschaftsförderung 
Erzgebirge GmbH mit dem tradi-
tionellen Hochschultag der Agen-
tur für Arbeit in Annaberg-Buch-
holz zu einem gemeinsamen 
Format. 
Dabei steht ein Ziel im Vorder-
grund: Studieninteressierten be-
rufliche Perspektiven aufzuzeigen 
und sie als Fach- und Führungs-
kräfte für die Region zu gewinnen. 
Am Samstag, den 18. Juni, laden 
die Wirtschaftsförderung Erz-
gebirge und die Annaberger Ar-
beitsagentur in der Zeit zwischen 
10 und 14 Uhr alle Interessierten 
wieder zur „StudienmesseERZ“ in 
die Silberlandhalle ein. 
Dabei präsentieren sich sowohl 
sächsische Universitäten, Fach-
hochschulen und die Berufsaka-
demie Sachsen als auch regionale 
Unternehmen, die als Praxispart-
ner-Unternehmen fungieren, mit 
ihrem umfassenden Portfolio. 
Vorträge rund um das Thema Stu-
dium runden die Veranstaltung 
ab. 
Parallel dazu sind auf der Web-
site www.studienmesseerz.de im 

Vorfeld nützliche Informationen 
zur Wirtschaftsregion Erzgebir-
ge, eine Übersicht der Aussteller 
sowie Berichte von Jugendlichen 
die ihren Karriereweg hier im 
Erzgebirge beschritten haben, zu 
finden. Für alle die nicht vor Ort 

bei der „StudienmesseERZ“ dabei 
sein können, oder sich im Nach-
gang mit einer Firma oder einem 
Referenten in Verbindung setzen 
wollen, werden die Kontaktdaten 
zu den Referenten und Unterneh-
men auch nach der „Studienmess-

eERZ“ auf der Website zu finden 
sein. „Wir freuen uns auf einen 
informativen Tag mit vielen Besu-
chern, interessanten Gesprächen 
und einem regen Austausch“, so 
die Initiatoren der WfE und der 
Annaberger Arbeitsagentur. 

Alles rund ums Studium
Wirtschaftsförderung Erzgebirge und Annaberger Arbeitsagentur laden gemeinsam am 18. Juni in die Silberlandhalle ein

Matthias Lißke, Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH (li.), und Sven Schulze, Chef der Arbeits-
agentur Annaberg-Buchholz, laden gemeinsam am 18. Juni zur „StudienmesseERZ“ ein. Foto: André Kaiser

Am 18. Juni werden sich zur „Studi-
enmesseERZ“ in der Silberlandhal-
le rennomierte sächsische Studien-
einrichtungen präsentieren, um 
Gymnasiasten und Studieninter-
essierten ein umfassendes Bild von 
der vielfältigen Studienlandschaft 
zu skizzieren. Warum die Messe 
unter Hochschulen ein hohes An-
sehen genießt und welche Studien-
gänge derzeit „In“ sind, u.a. darü-
ber sprachen wir mit Lisa Schulze, 
Messen-Organisatorin an der West-
sächsische Hochschule Zwickau.
WOCHENENDSPIEGEL:
Sicher gibt es viele Möglichkeiten, 
sich als Hochschule zu präsentie-
ren. Warum gerade zur Studien-
messe in Annaberg?
LISA SCHULZE:
Wir haben uns über die Einla-
dung sehr gefreut, da wir bisher 
gute Erfahrungen mit dem For-
mat und den interessierten Teil-
nehmenden gemacht haben. Das 
Erzgebirge – und damit natürlich 
auch Annaberg – ist für uns ein 

Stück Heimat. Nicht nur unse-
re Fakultät Angewandte Kunst 
Schneeberg ist „Erzgebirglerin“, 
viele unserer Studierenden und 
Partner aus der Wirtschaft kom-
men aus dem Landkreis.
WOCHENENDSPIEGEL:
Was schätzen Sie besonders an 
der Veranstaltung der WfE und der 
Arbeitsagentur? 
LISA SCHULZE:
Die gute Organisation, Kommuni-
kation und das Format.
WOCHENENDSPIEGEL:
Welche Studiengänge sind bei 
den jungen Besuchern besonders 
beliebt? 
LISA SCHULZE:
Klassische Studiengänge wie BWL, 
Elektrotechnik, Maschinenbau 
und Informatik, aber auch spe-
zielle Studiengänge wie Gebärden-
sprachdolmetschen, Gestaltung, 
Biomedizinische Technik und Ge-
bäude-, Energie- und Klimatechnik
WOCHENENDSPIEGEL:
Wofür sind Jugendliche mehr auf-
geschlossen? Das klassische oder 
duale Studium? 

LISA SCHULZE:
Viele Jugendliche möchten am 
liebsten parallel zum Studium 
noch eine Ausbildung machen, um 
Geld zu verdienen. Sicher hat das 
mit einem Sicherheits- und Un-
abhängigkeitsdenken zu tun. Für 
ein duales Studium ist in ganz be-
sonderem Maße Disziplin gefragt. 
Durch das Fehlen der vorlesungs-
freien Zeiten, die das klassische 
Studium bietet, fehlt vielleicht 
auch Zeit für ein Ausprobieren. 
Die Studieninteressierten sind für 
beide Formen offen. Und wenn es 
nur um die finanzielle Frage geht: 
Während eines Vollzeitstudiums 
kann man trotzdem nebenbei z. B. 
als studentische Hilfskraft arbeiten 
oder sich für ein Stipendium be-
werben. Die WHZ berät auch dazu. 
WOCHENENDSPIEGEL:
Welche drei Fragen werden für Ihr 
Empfinden am häufigsten gestellt? 
LISA SCHULZE:
Wo kann ich danach arbeiten?
Kann ich während des Studiums 
ins Ausland gehen?
Welche Voraussetzungen brauche 

ich für das Studium?
WOCHENENDSPIEGEL:
Was raten Sie einem Jugendlichen, 
der zwar studieren möchte, aber 
noch keine Ahnung hat, welche 
Richtung er einschlagen soll? 
LISA SCHULZE:
„Probiere dich aus, nutze die Mög-
lichkeiten an der WHZ: Schnup-
perstudium, offene Labore, 
Schülerpraktikum, Studienfach-
beratung,…“
„Überlege mal: Was sind deine 
Stärken? Was machst du gerne? 
In welchem Bereich möchtest du 
mal nicht arbeiten (Ausschluss-
verfahren)?“
„Nichts ist in Stein gemeißelt - soll-
test du einen Studiengang wählen, 
der dir im ersten Jahr überhaupt 
nicht gefällt, kannst du immer 
noch einen Studiengangswechsel 
vornehmen. Zu Beginn des Stu-
diums wissen viele noch nicht, wo 
die Reise hin geht. Das ergibt sich 
oft im Laufe des Studiums! Mach 
dir also keinen zu großen Druck.“
Symbolfoto: 
WHZ/ Helge Gerischer

„Das Erzgebirge ist für uns ein Stück Heimat“
WochenENDspiegel im Gespräch mit Lisa Schulze von der Westsächsische Hochschule Zwickau

Wir wissen, was wir tun.

Was ich tue, macht mich

selbstbewusst.

Viele offene Lehrstellen im Handwerk in der Region findest du unter

DEINE-ZUKUNFT-HANDWERK.DE

und auf 

WHATSAPP UND HOTLINE
0371 5364-118

Jule Rombey, Tischlerin

Region. Noah Dabale studiert 
im zweiten Studienjahr „Arbeits-
marktmanagement“ bei der Bun-
desagentur für Arbeit. Das duale 
Studium dauert drei Jahre. Ge-
wechselt wird zwischen Theorie-
unterricht an der Hochschule in 
Schwerin und der Praxis in der 
Arbeitsagentur Annaberg-Buch-
holz. 
Nach erfolgreichem Bachelor-Ab-
schluss stehen Noah die Wege 
bei Deutschlands größter Arbeits-
markt-Dienstleisterin offen. Zum 
Beispiel in der Beratung von 
Kundinnen und Kunden in un-
terschiedlichen Lebenslagen im 

Berufsleben. Der duale Studien-
gang qualifiziert außerdem dazu, 
Unternehmen zu beraten sowie 
Arbeitsstellen und Ausbildungs-
plätze zu vermitteln und finanziel-
le Leistungen zu gewähren.
Auch ein Einstieg in ganz andere 
Aufgabengebiete wie das Cont-
rolling oder den Personalbereich 
der BA sind nach dem Abschluss 
möglich. 
Noah ist zur Studienmesse ERZ 
am Stand der Bundesagentur 
für Arbeit mit dabei und berich-
tet von seinen Erfahrungen, gibt 
Tipps und beantwortet Fragen 
zum Studium bei der BA. red

Ihm stehen alle Wege offen
Student der Bundesagentur für Arbeit zur StudienmesseERZ

Noah Dabale, Student bei der Bundesagentur für Arbeit, steht Studieninteres-
sierten zur Studienmesse mit Rat und Tat zur Seite. Foto: André Kaiser
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ZEIT FÜR 
WAS NEUES.

DEIN EINSTIEG.
DEINE ZUKUNFT.

DEIN BERUFSSTART 2022
Du willst einen Mix aus Theorie und Praxis, dabei richtig gut verdienen 
und direkt im Anschluss erfolgreich durchstarten? Finde bei uns den 
perfekten Start in dein Berufsleben. Werde Teil von Kaufl and!

Deine Einstiegsmöglichkeiten
  Ausbildung zum Verkäufer (m/w/d)

  Ausbildung zum Verkäufer Frische (m/w/d)

  Ausbildung zum Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)

  Abiturientenprogramm
inkl. Handelsfachwirt (m/w/d)

  Duales Studium BWL - Handel, 
VertiefungKonsumgüterhandel Filiale (B.A.)

Deine Vorteile
  Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
sowie sechs Wochen Urlaub im Jahr

  Intensive fachliche und persönliche Betreuung

  Spannende Projekte, Veranstaltungen und Wettbewerbe

  Unterstützung bei der Vorbereitung auf die Abschluss- 
 prüfung

  Vergünstigungen und Fitnessangebote

Alle Angaben zur Vergütung, zum Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
beziehen sich auf den jeweils gültigen Tarifvertrag.

Bewirb dich jetzt unter 
kaufl and.de/schueler

Region. Handwerksbetriebe 
suchen händeringend Nach-
wuchs, zugleich steigen die fach-
lichen Anforderungen an den 
Nachwuchs. Aus diesem Grund 
engagiert sich Handwerkskam-
mer-Mitarbeiterin Eylien Lißner 
dafür, Schülern an Gymnasien 
und Fachoberschulen den Weg 
ins Handwerk zu ebnen. 

WOCHENENDSPIEGEL:
Warum sollte sich ein Gymna-
siast fürs Handwerk interessie-
ren?

EYLIEN LIßNER:
Viele Betriebe haben Bedarf an 
Mitarbeitern, die einmal in Füh-
rungspositionen aufrücken oder 
den Betrieb übernehmen sollen. 
Gymnasiasten sind da oft erste 
Wahl der Inhaber. Viele Gymna-
siasten denken: „Wenn ich eine 
Ausbildung mache, bleibe ich als 
Abiturient unter meinen Möglich-
keiten. Ich muss studieren.“
Wenn ich dann die Möglichkeiten 
im Handwerk aufzeige – Meis-
ter, Geprüfter Betriebswirt und 
so weiter –, dann verstehen sie, 
dass es einen Karriereweg im An-
schluss an die Ausbildung gibt. 
Die Botschaft kommt vor allem 
bei den praktisch veranlagten 
Schülerinnen und Schülern an.

WOCHENENDSPIEGEL: 
Welche Einsatzgebiete und be-
rufliche Perspektiven haben 
Gymnasiasten im Handwerk?

EYLIEN LIßNER:
Zunächst haben sie immer die 
Möglichkeit, als Facharbeiter tä-
tig zu sein. Wir bieten den Tech-
nischen Betriebswirt, mit dem 
die Lehrlinge sich kaufmännische 
Kompetenzen aneignen und für 
mittlere und höhere Führungs-
positionen empfehlen können.
Der Meister und noch mehr der 
Geprüfte Betriebswirt im An-
schluss an den Meister ist für die-
jenigen, die sagen: Ich möchte 
nicht Betriebswirtschaft studie-
ren, will aber genauso hoch hin-
aus und dabei Praxisanbindung 
haben. Von den Abiturienten völ-
lig unterschätzt sind die Möglich-

keiten im SHK-Bereich, aber auch 
im Elektro- und Kfz-Handwerk. 

Wie kommen  Gymnasiasten 
bzw. Fachoberschüler und Be-
triebe zusammen?

EYLIEN LIßNER: 
Entweder über unser Projekt 
„Handwerk und Hochschule“ 
oder, was die Fachoberschüler 
angeht, über die 800 Stunden Be-
triebspraktikum, die die Schüler 
in einem Betrieb absolvieren. Wir 
vermitteln gern Handwerksunter-
nehmen, die Fachoberschüler 
oder Gymnasiasten suchen. 

WOCHENENDSPIEGEL: 
Wer studiert, verdient mehr. Was 
halten Sie dieser Aussage ent-
gegen?

EYLIEN LIßNER: 
Es kommt genau darauf an, was 
man vergleicht. Wenn man Meis-
ter, Technische Betriebswirte oder 
Geprüfte Betriebswirte mit Absol-
venten äquivalenter Hochschul-
abschlüsse vergleicht, verdienen 
die Absolventen im Handwerk oft 
mehr.
Hinzukommt, dass Uni-Absolven-
ten oft unter ihrer Qualifikation 
eingestellt werden und dadurch 
unterbezahlt sind. Zudem kann 
man im Handwerk einfacher und 
schneller Karriere machen als in 
einem riesigen Industrieunter-
nehmen.

WOCHENENDSPIEGEL: 
Mit welchen Projekten fördert 
die Handwerkskammer, dass 
mehr Abiturienten und FOS ins 
Handwerk kommen?

EYLIEN LIßNER:
Seit 2016 gibt es an allen sächsi-
schen Gymnasien Berufsorientie-
rung auch für die technisch-ge-
werblichen Berufe. Wir sind auf 
die Gymnasien zugegangen und 
haben individuelle Konzepte für 
die Berufsorientierung entwi-
ckelt. Außerdem führen wir im 
Projekt „Handwerk und Hoch-
schule“ die Verbindung aus Aus-
bildung, Meisterschule und In-
genieursstudium fort, die wir in 

der Fachrichtung Elektrotechnik 
sowie im Sanitärbereich mit der 
Westsächsischen Hochschule 
Zwickau anbieten.
Und drittens bieten wir mit dem 
Berufsschulzentrum August 
Horch in Zwickau das Projekt 
„FOS +“ an. Fachoberschüler ab-
solvieren dann nicht nur in Klas-
se 11, sondern auch in Klasse 12 
einen Praxisteil im Unternehmen. 
Das heißt, das Unternehmen hat 
einen angehenden Abiturienten 

zwei Jahre lang regelmäßig im 
Betrieb, bevor er dort eine Ausbil-
dung beginnt, vielleicht danach 
dort bleibt und Verantwortung 
übernimmt.

Ihre Fragen zu den Themen 
Abiturienten und Handwerk, 
Handwerk und Hochschule 
sowie Berufsabitur beantwor-
tet Ihnen Eylien Lißner, Tel.: 
0371/536-252, E-Mail: e.liss-
ner@hwk-chemnitz.de. red

„Im Handwerk kann man schnell Karriere machen“
Eylien Lißner von der Handwerkskammer Chemnitz über die Frage, warum das Handwerk interessant für Abiturienten ist

Projektkoordinatorin Eylien Lißner von der HWK Chemnitz.  Foto: HWK

Chemnitz. Auch die Technische 
Universität Chemnitz präsentiert 
sich zur StudienmesseERZ am 
18. Juni in der Silberlandhalle in 
Annaberg-Buchholz. Im Vorfeld 
hatten wir Gelegenheit, mit To-
bias Bauer, dem Leiter der Zent-
rale Studienberatung an der TU 
Chemnitz, zu sprechen.

WOCHENENDSPIEGEL:
Warum ist es Ihnen wichtig, sich 
als Aussteller zur Studienmess-
eERZ in Annaberg zu präsentie-
ren?

TOBIAS BAUER:
Die Zentrale Studienberatung der 
TU Chemnitz möchte den Schüle-
rinnen und Schülern sowie Stu-
dieninteressierten Orientierungs- 
und Entscheidungshilfe für ein 
Studium geben, z. B. zu Fragen 
wie:
Welcher Studiengang passt zu 
mir? Welche Voraussetzungen 
muss ich erfüllen? Welche Studi-
engänge gibt es in Chemnitz? Was 
kann ich neben dem Studium in 
meiner Freizeit in Chemnitz, der 
Kulturhauptstadt Europas 2025, 
erleben? Aber auch zu den Bewer-
bungsmodalitäten, zum Studien-
ablauf, zu Praktika, Berufspers-
pektiven, zur Studienfinanzierung 
und zum Wohnen auf dem Cam-
pus werden Auskünfte erteilt.

WOCHENENDSPIEGEL: 
Was schätzen Sie besonders an 

der Veranstaltung der WfE und 
der Arbeitsagentur?

TOBIAS BAUER: 
Durch die Veranstaltung wird ein 
größerer Interessentenkreis ange-
sprochen und die Besucher haben 
die Möglichkeit, sich vielseitig zu 
orientieren.

WOCHENENDSPIEGEL:
Bei der Vielzahl der Angebote 
kann ich mir gut vorstellen, dass 
der eine oder andere Jugend-
liche damit überfordert ist. Was 
würden Sie diesem dann raten?

TOBIAS BAUER: 
Ich rate zu einer individuellen per-
sönlichen Beratung. Als Vorberei-
tung auf diese Beratung können 
für die Recherche Studiengang-
datenbanken, die Internetseiten 
der Hochschulen und Eignungs-
tests sehr hilfreich sein.

WOCHENENDSPIEGEL: 
Würden Sie auch Älteren emp-
fehlen, sich bei der Studienmes-
se zu informieren?

TOBIAS BAUER:
Für einen eventuellen beruflichen 
Aufstieg bzw. für die Neuorientie-
rung kann die berufliche Weiter-
bildung auch in Form von berufs-
begleitenden Studiengängen in 
Fragen kommen. Dafür bietet die 
TU Chemnitz auch eine größere 
Zahl von Studiengängen an.

„Eine Möglichkeit, sich zu orientieren“
Tobias Bauer von der TU Chemnitz im Gespräch

Auch die TU Chemnitz präsentiert sich auf der Studienmesse am 18. Juni in 
der Silberlandhalle in Annaberg-Buchholz. Foto: TU Chemnitz 
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Immer mehr Menschen leiden 
unter Allergien; diesbezüglich 
kann Sie auch nachts eine falsche 
Matratzenwahl plagen. Allergi-
ker sollten sich für Allergiker-
Matratzen entscheiden, die aus 
antibakteriellen Fasern bestehen 
und dadurch der Ansiedlung und 
Vermehrung von allergischen Er-
regern auf der Matratzenoberflä-
che entgegenwirken.
Weitere Tipps von Janina Hettich 
zu einem erholsamen Schlaf und 
weiterführende Informationen 
zum regelmäßigen Schlafen er-
halten Sie unter: www.franken-
stolz.de und www.sleep4win.de 
im Internet. red

Janina Hettichs Schlaftipps 
Augen auf bei der Matratzenwahl: für Allergiker    

„Wer gut schläft, kann mehr leisten!“ 
Das Motto von Biathlon-Vizewelt-
meisterin Janina Hettich, die im Wo-
chenENDspiegel Tipps für einen guten 
Schlaf gibt. Foto: privat

(djd). Präparate zur Unterstüt-
zung der Darmflora werden 
immer gefragter. Doch woran 
erkennt man ein gutes Probio-
tikum? Orientierung gibt jetzt 
das „Journal für die Apotheke“, 
welches das Präparat Darm-
flora plus select intens von Dr. 
Wolz zum Apothekenprodukt 
des Jahres 2022 kürte. Die 
Begründung der Pharmazeu-
tin und Jury-Vorsitzenden Dr. 
Barbara Spohrer: „Darmflora 
plus select überzeugt durch 

die Kombina-
tion aus qua-
litativ überaus 
hochwertigen 
M i l c h s ä u r e -
bakterien in ei-
ner sehr hohen 
Dosierung von 
100 Milliarden 
pro Tag.“ Die 
Wirkung der 

18 enthaltenen Stämme wurde 
in Humanstudien geprüft. Sie 
sind stabil gegenüber vielfälti-
gen Antibiotika, säureresistent 
und zusätzlich durch eine säu-
reresistente Kapsel geschützt. 

Die enthaltenen Vitamine un-
terstützen die Darmschleim-
haut und das Immunsystem. 
Erhältlich ist das Präparat 
in allen Apotheken, unter 
www.wolz.de oder telefonisch 
unter 06722-56100.

Apothekenprodukt des Jahres 2022
Darmpräparat überzeugt mit hochwertigen Milchsäurebakterien

-ANZEIGE-

Foto: djd/Dr. Wolz Zell GmbH/leszekglasner – stock.adobe.comFoto: djd/Dr. Wolz Zell GmbH/leszekglasner – stock.adobe.com

Wohlfühloase
Schneeberg

Kosmetik &
Fußpflege

Kosmetik & Fußpflege 
für Sie und Ihn
Kosmetikbehandlung 
ab 43.– €
Fußpflege 23.– €

Neukundenrabatt:
Jeder Neukunde

erhält gegen Vorlage 
dieser Anzeige

auf die erste
Behandlung

10% Rabatt
Wohlfühloase Schneeberg

Markt 22 · 08289 Schneeberg

Telefon: 03772/20629

GRATIS
Gläser-Set

*Versandkostenfreiheit gilt beim Erstkauf bei Vinos, ansonsten gelten die Standard-Lieferbedingungen. Angebot enthält 6 Weißweine aus Spanien und Portugal à 0,75l/
Fl. und 2 Gläser von Schott Zwiesel gratis. Sollte ein Wein ausverkauft sein, wird automatisch der Folgejahrgang oder ein mind. gleich- oder höherwertiger Wein beigefügt. 
Aktueller Paketinhalt unter www.vinos.de/rtv. Angebot ist gültig, solange der Vorrat reicht. Preise verstehen sich inkl. MwSt. Wein & Vinos GmbH, Hardenbergstr. 9a, 
10623 Berlin, Tel. 0800 31 50 60 8 (Mo-Fr 8-18 Uhr). Vorteilsnummer: 34599

Ihr VINOS WEISSWEIN PAKET beinhaltet:

Schnelle Lieferung mit DHL
in 1-2 Werktagen

Top-Bewertungen
4,9/5 Sterne bei Trustpilot

Bester Fachhändler
Spanien 2022

25 Jahre Vinos
Feiern Sie mit

48 %
JUBILÄUMS-

RABATT

Intuición Sauvignon Blanc 2021
Floral-aromatischer Lieblings-Weißwein. 11,95 €
Dos Puntos Blanco Organic 2021
Beliebter Bio-Blanco mit viel Frische.  7,95 €
Aroma D’Abril Blanco 2021    
Eine fruchtig-frische Weißwein-Cuvée.  7,95 € 7,95 €

 11,95 €

  7,95 €

Siete Valles Chardonnay 2021
Edler Wein mit dezenter Vanille-Note. 11,95 €
Varané Chardonnay 2021
Eleganter und cremiger Chardonnay.  9,95 €
Varzea Do Marão Vinho Verde 2021 
Ein leicht spritziger Sommer-Aperitif.  7,50 €

 11,95 €

 9,95 €

 7,50 €
29,99 €

6,66 €/l

statt 57,25 €

6 Flaschen +
2 Gläser

VERSANDKOSTENFREI* BESTELLEN:vinos.de/rtv

Edle Weißweine
für Ihren Genuss

232320_Vinos_Anz_rtv_197x240_Weisswein-Paket_2022_ET070622_RZ.indd   1 11.05.22   14:58

Aue-Bad Schlema. Das hatte 
Sachsen noch nicht gesehen! 
131 Teilnehmer kamen zur ers-
ten CYCLETIX-Veranstaltung: Re-
kord!
Die modernen CYCLETIX-Bikes 
standen vor einer 20 Meter brei-
ten Bühne. Dort warteten bis zu 
fünf Coaches, um sportlich an-
spruchsvoll zu trainieren.
Ein DJ zauberte dazu live den pas-
senden Soundtrack in die knacki-
gen Waden – und ein strahlendes 
Lächeln auf die Gesichter.
Das Motto war ganz einfach „Let 
The Music Take Control!“ – für 
Gesundheit und Fitness auspo-

wern und mit coolen Gleichge-
sinnten unter freiem Himmel das 
Leben feiern – das hat es so noch 
nie gegeben! Die Tänzerinnen 
vom Projekt „Keep on Rhythm“ 
heizten den Teilnehmern zusätz-
lich ein. Jetzt werden weitere CYC-
LETIX-Events geplant.
Die beiden CYCLETIX-Macher 
sind in der Region keine Un-
bekannten. So ist Schmidt u.a. 
Rennleiter und Initiator des Fir-
menlauf Erzgebirge und Parche 
organisiert seit 20 Jahren das 
größte Freiluft-Event des Erz-
gebirges „Sommer am See“ am 
Schneeberger Filzteich.  red

Rekord bei CYCLETIX
131 Radler traten in die Pedale

131 Teilnehmer waren beim ersten CYCLETIX-Event in Aue-Bad Schlema zu 
Pfi ngsten am Start.  Foto: Uwe Zenker



WochenENDspiegel 11Freitag, 10. Juni 2022

Mit dem eigenen Auto ist man 
fl exibel und jederzeit mobil - nicht 
nur im Alltag, sondern ebenso auf 
Reisen. Jeder zweite Urlauber in 
Deutschland hat sich laut Statis-
ta 2021 für den Pkw entschieden, 
um in die schönsten Wochen des 
Jahres zu starten. Umso ärgerli-
cher ist es allerdings, wenn unter-
wegs die Batterie versagt oder ein 
Reifenplatten für eine unfreiwilli-
ge Pause sorgt. 

Gerade vor längeren Touren bie-
tet sich ein gründlicher Fahrzeug-
check in der Fachwerkstatt an, 
vielerorts gibt es dazu praktische 
Angebote zum Paketpreis.

Zustand der Batterie überprüfen
Die Fachleute in der Werkstatt 
wissen genau, welche „üblichen 
Verdächtigen“ häufi g auf Reisen 
zu Pannen führen. Daher über-
prüfen sie beim Boxenstopp die 
Bremsen und die Bereifung, er-
setzen bei Bedarf Wischerblätter 
für einen jederzeit klaren Durch-
blick und kontrollieren die Flüs-
sigkeitsstände vom Motoröl über 
Wischwasser bis zur Bremsfl üs-
sigkeit. Den Spitzenplatz in der 
Pannenstatistik etwa des ADAC 
nimmt traditionell seit Jahren die 
Batterie ein. „Im Alltag machen 
sich die wenigsten Autofahrer 
Gedanken über den Zustand des 
Akkus. Meist wird erst getauscht, 
wenn die alte Batterie leer ist“, er-
klärt dazu Bosch-Experte Martin 
Körner. Wenn der Energiespender 
bereits etwas altersschwach ist, 
können auf längeren Urlaubs-
fahrten zusätzliche Verbraucher 
im Fahrzeug zu einer ärgerlichen 
Tiefenentladung führen. Als Ers-
te Hilfe für die Batterie sollte ein 
Ladegerät im Kofferraum nicht 
fehlen. Viele Ladehilfen sind 
universell geeignet, bis hin zum 
Wohnwagen oder Boot.

Prima Klima auf langen 
Strecken
Beim Wohnmobil ist ein 
Werkstattcheck vorab noch 
wichtiger, schließlich stehen die 
Camper-Vans über viele Monate 
des Jahres still. Zahlreiche Werk-
stätten haben sich daher neben 
Autos auch auf den Service für 
Wohnmobile und Anhänger 
spezialisiert. Schwerstarbeit auf 
dem Weg in den Urlaub leistet 
bei sommerlichen Temperatu-
ren ebenfalls die Klimaanlage im 
Fahrzeug. Werkstattprofi s emp-
fehlen daher, den Innenraumfi lter 
einmal im Jahr oder alle 15.000 
Kilometer zu wechseln. Er wirkt 
effektiv gegen Viren, Schimmel, 
Bakterien, Feinstaub und neutra-
lisiert Allergene sowie schädliche 
Gase - für ein angenehmes Klima 
im Auto auch bei hohen Tempera-
turen. Tipp: Auch den Verbands-
kasten sollte man überprüfen und 
bei Erreichen des Ablaufdatums 
austauschen lassen. 

Neben den üblichen Verbandsma-
terialien und Warnwesten gehö-
ren seit Jahresbeginn 2022 zwei 
medizinische Masken zur vorge-
schriebenen Mindestausstattung.

djd/red

MALERISCHER URLAUB
Für die ganz besonderen Momente URLAUB

Die Region Hall-Wattens glänzt im Sommer wie Herbst mit ihrem Wander-
paradies am Berg und im Tal.

Foto: djd/Tourismusverband Region Hall-Wattens

Die Wandertouren in der Region Hall-Wattens halten spektakuläre Aussichten 
bereit. Foto: djd/Tourismusverband Region Hall-Wattens

Unsere

Leser-
Reisen

präsentiert von: 

CLASSIC

Sonnenhotel Feldberg am See

Eigene Hin- und Rückreise.
Alle Preise exklusive Kurtaxe. Aus-

gebuchte Termine, Programm-
änderungen und Druckfehler

vorbehalten. Alle Preise inklusive 
MwSt. Es gelten unsere Allge-

meinen Geschä­sbedingungen. 
Hotelpartner: Sonnenhotels 

GmbH, Gerhard-Weule-Str. 20, 
38644 Goslar

Beratung und Buchung:
Tel.: 05321 68 55 40

Buchungs-Code: WEG-2205-SFS
Mail: info@sonnenhotels.de

5 Tage ab
440 €
pro Person

Mecklenburg
Vorpommern

Preis pro Person 3 Tage

Mai, Juni, September, Oktober 440 €

Juli, August 460 €

Einzelzimmerzuschlag 200 €

Kinderermäßigungen und weitere 
Zimmerkategorien auf Anfrage!

Das dürfen Sie erwarten:
✓ 4 Übernachtungen im

Doppelzimmer „Amtswerder“
✓ frisches Obst und eine Flasche 

Mineralwasser auf dem Zimmer
✓ täglich leckeres Frühstücksbu�et
✓ täglich Abendessen im Rahmen

unserer beliebten Halbpension
✓ 1 mal Ganzkörper Meersalzpeeling

✓  1 mal Happy-Feet-Fußbehandlung
✓ 1 mal entspannende Rücken-

Schulter-Nacken-Massage
✓ kuscheliger Bademantel für die

Dauer Ihres Aufenthaltes
✓ freie Benutzung des Hallenbades

sowie der Saunalandscha� mit 
Finnischer Sauna und Dampfbad

WALD- UND WASSERWELLNESS
Reisezeitraum: Mai bis Oktober 2022
Anreise täglich außer Samstag (Feiertage ausgenommen)

USEDOM

Seebad Trassenheide, Fewos +
F-haus bis 4 Pers., 1-2 SZ,
WLAN, PP, 038371-28342,
www.usedomerholung.de

OSTSEE
Ostsee, Nähe Kühlungsborn, ge-
mütliche FeWos zu vermieten, 2-5 
Personen, T. 0541-432008 T. 0172-
5214551 www.dibos-fewo-ostsee.de

THÜRINGER WALD

Sommer im Schwarzatal 
Nähe Rennsteig

Schöne Pension Wald u. Wasser nah, komf. 
Zimmer m. Balk., 4Ü/HP ab 168 €/P., Wan-
dern, Radfahren, Frei-/Erlebnisbad, Feengrot-
ten, Bergbahn, 07429 Sitzendorf, Hauptstr. 
76a, Sibylle Lanzendorf, Tel.: 036730-22228

www.pension-bergmann.info

MOSEL
3 Ferienwohnungen in Ürzig an 
der Mosel mit Balkon u. Moselblick, 
zwischen Bernkastel-Kues & Traben-
Trarbach  vom 16.-31.7., 17.-30.9. u. 
Oktober 2022 noch frei. Tel. 06532-
9559433, Mobil 0175-8375373, 
www.ferienwohnungen-uerzig.de

SÄCHSISCHE SCHWEIZ
01814 Reinhardtsdorf, DZ/F ab 32€ 
p/P, 4 Ü/HP 179€ p/P i. DZ, 6 Ü/HP 
269€ p/P i. DZ. Tel. 035028-81179, 
www.pension-goldener-anker.de; Pen-
sion “Goldener Anker“, Hauptstraße 
55b, Inh. Michael Wunderlich

TIROL
Sommer Angebot Pension Enzian 
Niederau / Tirol 7 Ü/HP ab 280€/P. 
www.enzian.com, Thomas Fankhau-
ser +43-5339-2570, Wildschönauer-
str. 122, A- 6314 Niederau

ÖSTERREICH
Ötztal HP, DZ, DU/WC mit HP ab 58 € p.P./
Tag Familien-Senioren- Wanderurlaub, 
***Hotel Gasthof Burkert, Ochsengarten 
34, A-6433 Oetz, Tel. 0043/5252/6947
www.gasthof-burkert.at — Email:  
info@gasthof-burkert.at

Ferienwohnung - Hallenbad
Kitzbühler Alpen - Pillerseetal

� 0043 5354-88131
www.schartental.at

SÜDTIROL

Hotel „Thalguter“ bei Meran,
traumh. Lage,  

Hallenbad & Sauna,  ausgez. 
Küche, Halbpension, 

Tel. +39 0473 490 992
www.thalguter.com,
info@thalguter.com

 Vielseitige Wandererlebnisse in 
Tirol
Die Region Hall-Wattens glänzt 
mit tollen Wanderrouten über 
Berg und Tal

Gemütlich zu energiereichen 
Kraftorten wandern, die sportli-
che Herausforderung in den Ber-
gen suchen oder mit der Familie 
auf interaktiven Spiel- und The-
menwegen Spaß haben: Die Fe-
rienregion Hall-Wattens im Her-
zen Tirols glänzt im Sommer wie 
Herbst mit einem Wanderpara-
dies am Berg und im Tal. 

In den Tuxer Alpen und dem Kar-
wendelgebirge fi nden sich traum-
hafte Wanderrouten durch eine 
eindrucksvolle Natur - mit herr-
lichen Aussichten und vielen Ein-
kehrmöglichkeiten in urigen Hüt-
ten und Almen.

Die Ikone aus Kalk und Fels – 
der Bettelwurf
Eine fordernde Bergtour, die 
Schwindelfreiheit und Trittsicher-
heit voraussetzt, führt Bergsport-
ler beispielsweise hinauf auf den 
Bettelwurf. Der steinerne Koloss 
ist mit über 2.700 Metern einer 
der höchsten Berge im Karwen-
delgebirge und gleichzeitig der 
höchstgelegene Kraftort in der 
Ferienregion Hall-Wattens. Wer 
den Aufstieg meistert, wird mit 
einer der schönsten Gipfelaus-
sichten im Karwendel belohnt. 
Bei den weiten Blicken ins Inn-
tal und bis nach Bayern spürt 
man in luftigen Höhen den Kraft-
ort in seiner reinsten Form. Auf 
dem Weg zum Gipfel können 
Wanderer in der Bettelwurfhütte 
gemütlich einkehren. Sie wurde 
bereits 1894 erbaut und ist somit 
die älteste Hütte im Karwendel. 

Die Region lädt nicht nur berger-
probte Urlauber zum Wandern ein.

Wanderung zum Kraftort 
Schwarzbrunn
Wer das Wandern gerne etwas 
genussvoller angehen möchte, 
fi ndet im Voldertal einen ech-
ten Geheimtipp. Die Wande-
rung durch das Tal zum Kraftort 
Schwarzbrunn führt vorbei an 
traditionellen Bauernhöfen, idyl-
lischen Almwiesen und Wäldern, 
die ihren Blumenreichtum im 
Sommer und ihre Farbenpracht 
im Herbst zur Schau stellen. Stets 
begleitet vom Rauschen des Vol-
dertalbachs, verspricht die Tour 
Entschleunigung und Natur pur. 
Ein hervorragender Platz, um 
unterwegs seine müden Beine 
auszuruhen und kulinarische 
Schmankerl aus Tirol zu kosten, 
ist die Voldertalhütte.

Erlebnisse für die ganze Familie 
– Aktivpark Vögelsberg
Auch für Familien bietet die Feri-
enregion tolle Ausfl ugsziele - zum 
Beispiel den Aktivpark Vögelsberg 
mit seinen neun verschiedenen 
Freizeiteinrichtungen. Wandern, 
Entdecken, Staunen, Spielen und 
die Natur erleben heißt es dort 
etwa auf dem Piepmatzweg. Ins-
gesamt zwölf Stationen erwecken 
entlang des Spiel- und Themen-
wegs die Legende vom Vögels-
berg - also die Geschichte der 
Piepmatze und der Riesen – zum 
Leben. Ein Fitnessparcours, ein 
Nordic Walking Trail sowie ein 
zehn Kilometer langer histori-
scher Rundwanderweg ergänzen 
das Angebot im Aktivpark. 
Und zwischen den Unterneh-
mungen lädt das traditionsreiche 
Gasthaus Vögelsberg zum Ein-
kehren ein. djd/red

Endlich wieder Nähe statt Dis-
tanz. Familientreffen bei einer 
Bootsfahrt auf der Mosel statt 
per Zoom. Endlich wieder echt 
statt virtuell. Selten haben sich 
die Menschen nach Begegnung, 
Geselligkeit und Emotionalität 
so gesehnt wie in diesem Jahr. 
Urlaub im Ferienhaus beispiels-
weise kann für Paare, Familien 
und Gruppen ein abwechslungs-
reicher, regionaler und naturna-
her Ausgleich zum schnelllebigen 
Alltag mit Arbeit, Stress und digi-
talen Treffen sein. Von komfortab-
len Ferienunterkünften aus kann 
man gemeinsam Ausfl üge in die 
Umgebung unternehmen.

Regionalität, Naturnähe und 
außergewöhnliche Unterkünfte
Die deutschen Ferienparks von 
Landal GreenParks beispiels-
weise befi nden sich alle inmit-
ten sehenswerter Landschaften: 
Etwa im Harz, in der Eifel, im 
Hunsrück, an der Mosel oder im 
Sauerland. Regionalität, Authen-
tizität und Naturnähe stehen im 
Mittelpunkt der Erlebnisse. Damit 
die schönen Momente mit der 
Familie und mit Freunden geteilt 
werden können, kann man große 
Ferienhäuser oder auch Häuser 
nebeneinander mieten. Aktivitä-
ten sind auf kurzen Wegen rund 
um die Unterkünfte möglich, dazu 
zählt auch der Besuch von Muse-
en oder netten kleinen Städtchen 
in der Nähe. Für jedes Alter und 
jeden Geschmack ist etwas gebo-
ten: Fahrradausleihe, Wandern, 
Minigolf, Schwimmbad oder Klet-
terwand. Bei schlechtem Wetter 
stehen eben in einem Ferienpark 
auch Indoor-Spielplätze zur Ver-
fügung. Bei den Unterkünften 
haben Gäste die Qual der Wahl 
im Hinblick etwa auf Größe und 
Komfort, es gibt zudem außerge-
wöhnliche Ferienhäuser wie Ran-

gerhäuser, Woodlodges, Kinder-
häuser und sogar Hundehäuser.

Zum Beispiel: Wandern und 
Fahrradfahren an der Mosel
Idyllisch mitten im Mosellauf und 
umgeben von rebenbewachsenen 
Hängen liegen beispielsweise 
die Ferienparks Mont Royal und 
Sonnenberg. Sie bieten grandiose 
Ausblicke, abwechslungsreiche 
Wandermöglichkeiten in der un-
berührten Landschaft, Besuche in 
charmanten Städtchen, Weinver-
kostungen und jede Menge An-
gebote im Ferienpark selbst. Die 
Bandbreite reicht von Schwim-
men im parkeigenen Hallenbad 
über Klettern und Tischtennis bis 
hin zum Adventure Golf. Beim 
Wandern auf dem Premiumwan-
derweg Moselsteig oder bei einer 
Tour auf dem Moselradweg kann 
man sich erholen und neue Kraft 
tanken. Nach einem Tag mit Be-
wegung warten malerische Wein-
orte, Burgen und Ruinen auf ihre 
Entdeckung. djd/red

Echt statt virtuell
Regional und naturnah: Urlaub im Ferienhaus

Kinder haben Spaß im Ferien-
park Wirfttal inmitten der Natur. 

Foto: djd/Landal GreenParks

Etwa jeder Zweite nutzt in Deutschland 
das Auto, um ans Urlaubsziel zu ge-
langen. Foto: djd/Robert Bosch GmbH

Ohne Panne in den Urlaub starten
Ein Werkstattcheck fürs Auto gibt Sicherheit



Es fällt eine Servicepauschale für Reisebüroleistungen an. Im Fall einer Corona- bedingten Absage der Reise wird diese Ihnen bei einer Umbuchung angerechnet und geht somit nicht verloren.

LANG Reisen
Wolkensteiner Str. 2A
Annaberg-Buchholz
Tel.: 03733 5969990

Friedensplatz 1
Chemnitz
Tel.: 0371 43318533

LANG Reisen

Im Simmelcenter Aue 
Aue
Tel.: 03771 565568

LANG Reisen

Im Ringcenter 
Schwarzenberg
Tel.: 03774 25780

LANG Reisen

Münzstr. 3 
Zwickau
Tel.: 0375 30348610

LANG Reisen

Mehr Infos auch unter 
www.lang-reisen.com

Folgen Sie uns auch 
auf den bekannten 

Social Media Kanälen!
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Jan
Friedrich

Bäckermeister

Rathausplatz 7 · 08294 Lößnitz
Telefon 0 37 71 / 3 56 07
www.friedrich-baecker.de

Wir halten frische Erdbeertorte, Kaffee 
und Softeis bereit.

Wir wünschen 
viel Spaß 

zum Lößnitzer 
Salzmarkt.

100 Jahre Bäckerei Friedrich
1919 –2019

Omnibusbetrieb & Reisebüro
08294 Lößnitz, Rathausplatz 4
Telefon 03771 35785
www.kranich-reisen-online.de

2019/ 2020 Busreisen - Auszüge
10.12. Dresden - Besuch Striezelmarkt    22 €
11.12. Erfurt - Besuch Weihnachtsmarkt 23 €
21.01./22.01./25.01.20  Berlin - Grüne Woche (zzgl. Eintritt) 25 €

Frühbucherpreis – sparen bis 31.01.2020
10.04. 03 T. Ostern in Südböhmen u. Budweis ab   199 €
25.04. 02 T. Wochenende in Prag ab     99 €
12.05. 05 T. Traumhafter Gardasee ab   325 €
19.05. 06 T. Bayrischer Wald - Himmelfahrtausflug ab   470 €
13.06. 08 T. Insel Rügen - Ostseebad Binz ab   680 €
25.06. 08 T. Norwegen - Zauberwelt der schönsten Fjorde ab 1040 €
04.07. 08 T. Zauberhaftes Baltikum ab   795 €
  Polen - Litauen - Lettland - Estland - Schweden 
19.07. 08 T. Die Perle der Ostsee – Kühlungsborn ab   680 €
Informationen und weitere Angebote in unserem Reisebüro!
Wir wünschen all unseren Reisegästen und Geschäftspartnern
ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr !

Omnibusbetrieb & Reisebüro · 08294 Lößnitz, Rathausplatz 4
Telefon 03771 35785 · www.kranich-reisen-online.de · eMail: kranich-reisen@web.de

2022  Busreisen – Tagesfahrten  (Auszüge)
14.06. Ausflug ins Böhmische – Marienbad  25 €
23.06. Bad Muskau – Einkaufsmarkt oder Fürst Pückler Park  24 €
23.06. Stadt Bautzen (zzgl. Stadtführung möglich)  26 €
16.07. Altmühltal mit Schiff von Riedenburg bis Kelheim  45 €
16.07. Stadt Regensburg (zzgl. Schiffahrt auf der Donau)  29 €
06.08. Lausitzer Seenland mit Schiffahrt (Mittag extra)  45 €
13.08. Fränkisches Seenland mit Schiffahrt – Brombachsee  49 €
21.08. Landesgartenschau Torgau (zzgl. Eintritt)  25 €

Busreisen mit Hotelübernachtung, 
HP und Ausflüge (Restplätze)

25.06.  08 Tg. Insel Rügen in Binz – Hotel IFA Ferienpark 779 €
24.07.  08 Tg. Ostseeurlaub in Kühlungsborn – Hotel Arendsee 789 €
01.08.  04 Tg. Mosel und Rhein mit Schifffahrt u.v.m.  399 €
07.08.  05 Tg. Lüneburger Heide und Wendland 539 €
28.08.  07 Tg. Sonniges Kärnten - Urlaub am Klopeiner See 649 €
04.09.  08 Tg. Urlaub an der Ostsee – Weissenhäuser Strand 699 €
18.09.  08 Tg. Urlaub in Porec an der kroatischen Adria 629 €
05.10.  05 Tg. Herbstzauber in Südtirol und Dolomiten 499 €

Informationen und weitere Angebote  in unserem Reisebüro!

DACHDECKERMEISTER
KONRAD KARWINSKI VON KARWIN
Affalter - Im Winkel 27
08294 Lößnitz
� 03771 32500
Fax 03771 32552

www.dach-karwinski.de
karwinski-von-karwin@t-online.de

AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER DACHARBEITEN

DACHDECKERMEISTER
KONRAD KARWINSKI VON KARWIN
Affalter - Im Winkel 27
08294 Lößnitz
☎ 03771 32500
Fax 03771 32552

www.dach-karwinski.de
karwinski-von-karwin@t-online.de

AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER DACHARBEITEN

- Dachbau
- Fassade

- Innenausbau
- Balkone

Beuthaer Straße 3 - 08294 Lößnitz OT Grüna
Telefon 03771 35725 - Fax 03771 318616
Funk 0175 4670727

Beuthaer Straße 3 

08294 Lößnitz OT Grüna

Telefon 03771 35725 

Fax 03771 318616

- Dachbau - Fassade - Innenausbau
- Balkone - Baumstubbenfräse
- Häckslerarbeiten

129 Jahre
Autoreparatur & Reifenservice

über 130 Jahre

Ausführung
von Fliesen- und Plattenarbeiten
Beratung, Verlegung und Verkauf

- MEISTERBETRIEB -

Obere Bahnhofstraße 3  Telefon/Fax
08294 Lößnitz   03771 34450

FLIESENLEGERBETRIEB
FRANK WEIDAUER

Ihr KIOTI-Vertragshändler 
in der Region

Obere Bahnhofstraße 13G | 08294 Lößnitz

Tel. 03771/5662-0 | http://www.�s-loessnitz.de

Fahrzeug- u. Landtechnik Service GmbH

17. – 19. Juni 2022
Lößnitzer Salzmarkt

■ Kindersalzmarkt
■ Historischer Salzhandel
■ Mittelalterliches Treiben
■ Schauprägen und Salzsieden
■ Livemusik

Großer Salzzug
&

Höhenfeuerwerk

18. Juni 2022

Infos: www.loessnitz.de

■ Kindersalzmarkt
■ Historischer Salzhandel
■ Mittelalterliches Treiben
■ Schauprägen und Salzsieden
■ Livemusik
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RECHTSANWÄLTE 

Alexander Troll & Ivo Sieber
Chemnitzer Straße 2, 08294 Lößnitz, Tel.: 03771/250698; Fax: 03771/254280

Home: www.troll-sieber.de; E-Mail: rechtsanwaelte@troll-sieber.de

Alexander Troll Ivo Sieber Anja Baumgart- Claudia Fischer
Rechtsanwalt und Rechtsanwalt und Harzdorf Rechtsanwältin
Fachanwalt für Erbrecht Fachanwalt Rechtsanwältin im Angestelltenverhältnis
Fachanwalt für Familienrecht für Verkehrsrecht im Angestelltenverhältnis
Wirtschaftsjurist (Univ. Bayreuth)
(Zulassung ruht gem. § 47 BRAO)

Baurecht Familienrecht Strafrecht Versicherungsrecht Arbeitsrecht
Vertragsrecht Wirtschaftsrecht Mietrecht Verwaltungsrecht Urheberrecht
Erbrecht Medizinrecht Verkehrsrecht Immobilienrecht Allgemeines Zivilrecht

RECHTSANWÄLTE 

Alexander Troll & Ivo Sieber
Chemnitzer Straße 2, 08294 Lößnitz, Tel.: 03771/250698; Fax: 03771/254280

Home: www.troll-sieber.de; E-Mail: rechtsanwaelte@troll-sieber.de

Alexander Troll Ivo Sieber Anja Baumgart- Claudia Fischer
Rechtsanwalt und Rechtsanwalt und Rechtsanwältin Rechtsanwältin 
Fachanwalt für Erbrecht Fachanwalt im Angestelltenverhältnis im Angestelltenverhältnis
Fachanwalt für Familienrecht für Verkehrsrecht 
Wirtschaftsjurist (Univ. Bayreuth)
(Zulassung ruht gem. § 47 BRAO)

Baurecht Familienrecht Strafrecht Versicherungsrecht Arbeitsrecht
Vertragsrecht Wirtschaftsrecht Mietrecht Verwaltungsrecht Urheberrecht
Erbrecht Medizinrecht Verkehrsrecht Immobilienrecht Allgemeines Zivilrecht

Harzdorf
Rechtsanwältin
im Angestelltenverhältnis

MALERBETRIEB Schöniger
Inhaber Matthias Schöniger - Malermeister

Maler- und Tapezierarbeiten, Vollwärmeschutz
Fassadengestaltung und Reinigung, Fußbodenverlegung

Gerüstbau

Gartenweg 3 | 08294 Lößnitz | ✆ 03771 35908 | Fax 318375

WIR STELLEN EIN: Maler & Lackierer

Inhaber Christoph Schöniger - Malermeister

Auer Straße 8 08294 Lößnitz
Telefon 03771 593960 Fax 03771 5939620

Schnitt-, Stanz-, Zieh- und Prägeeinrichtungen
CNC- und Erodiertechnik, Stanzerei

Zulieferer der Automobilindustrie
Mail: Bauer-Loessnitz@t-online.de

www.Bauer-Werkzeugbau-Stanzerei.de

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir zur sofortigen Einstellung eine/n

Elektroinstallateur/in – Monteur/in
für den regionalen Einsatz (keine Montage).
� übertarifliche Bezahlung   � unbefristeter Arbeitsvertrag

Voraussetzungen:
Zuverlässigkeit · freundlich · selbstständiges Arbeiten

SALZMARKT
vom 17. bis  19. Juni  in  Lößnitz

Liebe Leser des Wochenendspie-
gels,
Liebe Lößnitzerinnen, liebe 
Lößnitzer,
sehr geehrte Gäste unserer 
Stadt,

wir freuen uns ganz besonders, 
dass wir nach zweijähriger Pause 
in diesem Jahr endlich wieder un-
seren Lößnitzer Salzmarkt durch-
führen können.
In familiärer Atmosphäre mit 
Liebe zum Detail präsentieren 
Ihnen die Vereine, Interessen-
gemeinschaften, die Feuerweh-
ren, unsere Gäste aus Halle – die 
„Halloren“ und die Bürger unserer 
Stadt einen bunten Strauß von 
Programmpunkten und Aktivi-
täten, welche auf für Lößnitz be-
deutende historische Ereignisse 
zurückgehen.
Bereits im Jahr 1284 wurde Löß-
nitz – damals noch Lesniz ge-
schrieben – als civitas, also als 
vollentwickelte Stadt erwähnt. 
Lesniz – der Waldort – war um-
geben vom Miriquidi, einem 
riesigen Waldgebiet. Unsere Hei-
matstadt hatte eine wichtige Be-
deutung für die Besiedlung des 
Erzgebirges.

Die planmäßig angelegte Stadt 
wurde durch eine Stadtmauer ge-
schützt. Unser Lößnitz beherberg-
te zur Zeit der Stadtgründung eine 
eigene Münze. Der Münzmeis-
ter ist 1286 bezeugt und schlug 
im Auftrag der Stadtherren, der 
Burggrafen zu Meißen, Lößnitzer 
Brakteaten als Zahlungsmittel. 
Ein rector scholarum, also ein 
Schulleiter, ist schon seit 1304 
bekannt. 

Namentlich sind die Bürgermeis-
ter seit 1372 registriert, seit 1382 
ist Lößnitz Bergstadt. 
Auch das Recht Bier zu brauen, 
geht auf die Zeit der Stadtgrün-
dung zurück.
Das Privileg der Stadt Lößnitz, 
mit Salz handeln zu dürfen, über-
reichte die Landesmutter
Sophia im Jahre 1388 dem Bür-
germeister und den Stadträten.
Es gäbe noch viel über unsere Alte 
Dame, die „Muhme“ zu berichten. 

Erleben Sie jedoch selbst die ein-
malige mittelalterliche Atmo-
sphäre unseres Lößnitzer Salz-
marktes, sicher entdecken Sie 
die vorstehend beschriebenen 
Lößnitzer Privilegien und Beson-
derheiten an einer Vielzahl von 
Orten.
Neben einer Wanderung mit 
Ausblicken auf unsere wunder-
schöne Stadt, interessanten Aus-
stellungen der Lößnitzer Vereine, 
einem Vortrag zur Historie des 
Salzhandels sowie einem bunten 
Programm für Kinder, hält unser 
Salzmarkt allerlei Kurzweil und 
kulinarische Köstlichkeiten be-
reit.
Allen, die mit viel Liebe und En-
gagement dazu beitragen, dass 
der Lößnitzer Salzmarkt auch in 
diesem Jahr zu einem einmaligen 
Ereignis wird, möchte ich schon 
an dieser Stelle ganz herzlichen 
Dank sagen!

Unter dem Motto „Brot und Salz 
– Gott erhalt’s“ möchte ich Sie in 
Lößnitz begrüßen.

Ihr Bürgermeister 
Alexander Troll Der Lößnitzer Bürgermeister Alexander Troll . Foto: Stadt Lößnitz

HEIMAT

Lößnitz. Diese Köstlichkeiten 
der Oberschule sollten Sie sich 
zum Salzmarkt auf keinen Fall 
entgehen lassen!

Bei den „Crazy Burgern“, die von 
den Schülern angeboten werden, 
kann am Samstag und Sonntag 
jeweils in der Zeit von 13 bis 18 
Uhr geschlemmt werden. Das 
Spezialangebot zum Salzmarkt: 
Hamburger Royal OS Classic, 
Muhme Panini (vegetarisch) und 
der Cheeseburger OS.

Im „Campus-Café“ wird es et-
was süßer: Mit Obst und Crêpes 
in verschiedenen Varianten, so-
wie Kaffee und Kuchen, kann 
man unter den Platanen ganz 
entspannt das Treiben auf dem 
Campus oder das gerade laufen-
de Kulturprogramm verfolgen.
So gestärkt ist man auf jeden 
Fall gerüstet für Spiel, Spaß und 
Sport. Für die Kleinen steht dafür 
eine Hüpfburg bereit und beim 
Ball- und Ringewerfen ist Ge-
schicklichkeit gefragt.

Damit der „Denksport“ nicht zu 
kurz kommt, kann ein Quiz ge-
löst werden. Und diejenigen, die 
die Stadt schon zu Fuß durch-
quert haben, können nun noch 
eine „Lößnitzer Runde“ an einem 

unserer Spieltische drehen. Und 
nicht vergessen: Die Abgabe des 
Lößnitzquiz, das in der Ausstel-
lung des Bürgerhauses ausliegt 
oder bei den „Kleinen Stadtt-
führern“ zu bekommen ist, ist 
am Stand des Fördervereins der 
Oberschule abzugeben und wird 
bei richtiger Löung natürlich 
auch mit einem kleinen Preis 
belohnt. Mal nicht am Handy 
spielen? Warum nicht? Memory, 
Mühle, Halma - alle Spiele von 
Schülern erdacht und gemacht - 
wären eine Alternative. red

Köstliches Programm der Oberschule Lößnitz
Zum Salzmarkt gibt es Crazy Burger, Crepes und jede Menge Spielspaß

Die Kletterwand auf dem Campus der Oberschule Lößnitz kann zum Salzmarkt genutzt werden. Vielleicht, um die 
Kalorien der köstlichen Crazy Burger (kleines Foto) abzuklettern... Fotos: Oberschule Lößnitz

Zum letzten Mal wurde der Salzmarkt 2019 gefeiert. Foto: Bernd Pudwil



Hier findest du deinen
Traumjob!

Das Jobportal für 
deine Region!
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Freitag, den 17.6.2022 Samstag, den 18.6.2022 Sonntag, den 19.6.2022

12:45 Uhr
Lößnitzer „Bronze-Glockenspiel“ erklingt

ab 13:00 Uhr
Mittelalterliches Treiben mit Straßen-
musikanten und Gauklern auf allen 
Plätzen und Gassen 

13:30 – 14:00 Uhr
Vortrag Frau Beatrix Pretzlaff
„Die Kräuterfee“  
Rathausplatz
►www.die-kraeutermanufaktur.de 

14:00 – 14:30 Uhr
Ritterkämpfe mit „Compagnia degli
Scoiattoli Neri e. V.“
Marktplatz – vor der Bühne
     
14:30 – 15:00 Uhr
FABULA
Muhme – Campus 
                                  
15:00 Uhr
Ankündigung des Salzzuges durch den
Bürgermeister
Bühne – Marktplatz

15:15 – ca. 16:15 Uhr
Der Salzzug trifft in Lößnitz ein… 
Verlauf: 14:30 Uhr Schneeberger
Straße, Neubaugebiet, B 169, Auer 
Straße, R.- Weber- Straße, 15:15 Uhr – 
Marktplatz
                             
16:30 Uhr
„Kniebügelverleihung“
durch den Bürgermeister
Bühne – Marktplatz

16:15 – 16:45 Uhr
Zauberkunst mit Axel Rehwagen 
Muhme – Campus
► www.jarimomagie.de
Einradshow mit Mimo Valentin Seedler
Muhme – Campus
► www.mimo-einrad.de

16:15 – 17:15 Uhr
Stadtführung der „Jungen Stadtführer“
Treffpunkt: Wasserrad – Niedergraben

17:30 – 18:30 Uhr
„Strawberries“ aus Zwönitz
Muhme – Campus
                                                            
20:00 – 00:00 Uhr
OB Live
Bühne – Marktplatz
►www.oblive.de                                 
22:45 Uhr
Höhenfeuerwerk
Pfefferberg 

10:00 Uhr
Allianzgottesdienst
Bühne – Marktplatz   

ab 13:00 Uhr
Mittelalterliches Treiben mit Straßen-
musikanten und Gauklern auf allen 
Plätzen und Gassen
    
13:30 – 14:00 Uhr
Vortrag Frau Beatrix Pretzlaff
„Die Kräuterfee“  
Rathausplatz
►www.die-kraeutermanufaktur.de
  
13:30 – 14:00 Uhr
Ritterkämpfe mit „Compagnia degli
Scoiattoli Neri e. V.“
Marktplatz – vor der Bühne
►www.scoiattolineri.de

14:00 – 15:00 Uhr
Vereidigung des Salzschankpächters,
im Anschluss Historischer Salzhandel            
Bühne – Marktplatz

14:00 – 15:30 Uhr
„Die fröhlichen Harmonikaspatzen“ 
Muhme – Campus 
►www.harmonikaspatzen.de
   
15:30 – 16:30 Uhr
„Bergsänger Geyer„
Bühne – Marktplatz
►www.bergsaenger-geyer.de  

15:45 – 16:15 Uhr
„Lanz Leut“
Muhme – Campus
  
17:00 – 18:00 Uhr
„Wind, Sand & Sterne“  
Muhme – Campus    
►www.windsandundsterne.de   
     
18:00 – 19:30 Uhr
„Big Fat Shakin“
Bühne – Marktplatz
►www.bigfatshakin.de

14:00 Uhr
Geführte Wanderung, vom Marktplatz 
zur Naturherberge Affalter
(kleiner Imbiss) zurück zum Marktplatz, 
ges. Strecke ca. 6,5 km, Wanderfüh-
rer(in) Christine und Jürgen Kunz    
Treffpunkt: Pranger – Marktplatz    
Wetterunabhängig;
Mindesteilnehmerzahl: 3 Personen 

17:00 – 18:30 Uhr
Kindersalzmarkt mit musikalischer
Umrahmung durch den Lößnitzer
Musikverein e.V. 
Außengelände ehem. Dampfbrauerei
Schwartz, Niedergraben 11

17:00 Uhr
Eröffnung der Sonderausstellung
„gut zu Fuß“ und „gut behütet“
mit Eleganz durch die Bergstadt Lößnitz
Bürgerhaus Saal OG
                              
18:30 Uhr
Vortrag Bernd Bieler
(Mitglied der SalzwirkerBrüderschaft
im Thale zu Halle)
Thema: „Der Salztransport und -handel 
auf der Alten Salzstraße sowie einige 
Moritaten aus alter Zeit“.
Bürgerhaus Saal OG
                                                          
20:00 – 00:00 Uhr
„Bos Taurus“
Bühne – Marktplatz
►www.bos-taurus.de

SALZMARKT
vom 17. bis  19. Juni  in  Lößnitz HEIMAT
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CHRISTOPH SCHLICK
KABEL- U. ROHRLEITUNGSBAU

Waldsiedlung 5, 08294 Lößnitz

Tel./Fax: (03371) 3 59 12

Kabelgräben - Pflasterarbeiten - Kleinkläranlagen - Durchörterungen

WIR WÜNSCHEN 
ALLEN BESUCHERN 

VIEL FREUDE ZUM
LÖSSNITZER SALZMARKT

Auf den Gütern 13
08294 Lößnitz

Tel. 03771 35839

Telefon 03771 35128
08294 Lößnitz · Goethestraße13

Fußpflegestudio

Elektroinstallation
und

Blitzschutz

Schneeberger Str. 5  |  08294 Lößnitz  |   03771 340689

Winter
Unser Top-Angebot gültig vom 13.-18.06.22

Krombacher Pils
15,79 €
zzgl. 3,10 € Pfand.
1L=1€

20 x 0,5l nur 
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Lasertherapie 
bei Erkrankung des 

Bewegungsapparates
Marktplatz 4  |  08294 Lößnitz  |  Telefon 03771 33263

- ERODIER- UND CNC-TECHNIK
- STANZEREI UND MUSTERBAU
- FOLGEVERBUNDWERKZEUGE
- SCHNITT- UND STANZWERKZEUGE
- VORRICHTUNGEN

www.horst-pfau.de

Telefon & Fax 03771 391263
Mobil 0160 97352116

Hohlweg 12 • 08294 Lößnitz

Karosseriebau Thomas Becher

nfallinstandsetzung
arosseriearbeiten
lasservice
mart Repair
erkstattersatzwagen

Meisterbetrieb

Auer Straße 15 08294 Lößnitz

0377135597          03771300294        karosseriebau-becher@gmx.de

Karosseriebau Thomas Becher

➢ Putz-, Beton- und Maurerarbeiten
➢ Trockenbau
➢ Sanierung
➢ Fliesen- und Natursteinarbeiten

Meisterbetrieb
Jens Müller
Ziegelhüttenweg 6
08294 Lößnitz

Tel. 03771 34403  Fax 340404  Funk 0170 4317219

Thomas Müller

Fachbetrieb für 
Karosserie & Lack 

Uwe Löscher

Beuthaer Straße 2 | 08294 Lößnitz / OT Grüna
Telefon 03771 35545 | Fax 03771 318080

Probieren Sie unsere leckeren 
Wurzelbrötchen zum Wochenende!

Inh. Maik Wiesner · Rudolf-Weber-Straße 29 · 08294 Lößnitz · Telefon 03771 33333

SALZMARKT
vom 17. bis  19. Juni  in  Lößnitz

Von Karina Kartach
Lößnitz. Die Bergstadt Lößnitz 
hatte wohl bereits in der Mitte des 
13.Jahrhunderts eine Münzstätte. 
Sie befand sich im Hammerwerk 
am Osthang des Pfefferberges. 
Hier wurde das in Stadtnähe ge-
förderte Bergsilber zu Brakteaten 
(Hohlpfennigen) weiterverarbei-
tet. Die Münzen wurden einseitig 
aus dünnem Silberblech geprägt. 
Sie hatten einen Durchmesser 
von höchstens 3,5 Zentimeter 
und wogen rund 0,5 Gramm, was 
sie stark anfällig für Beschädigun-
gen machte. Sie waren deshalb oft 
nur kurz im Umlauf und mussten 
regelmäßig ausgewechselt wer-
den.

Lößnitzer erinnern mit „Brak-
teaten zum Anbeißen“ an altes 
Münzrecht

Eine Urkunde bezeugt, dass Lan-
desherr Meinher III., Burggraf 
von Meißen und Graf von Harten-
stein dem Lößnitzer Hospital im 
Jahr 1286 einige Wiesen schenkt. 
Hier wird bereits ein Münzmeister 
namens Witego (Witigo Moneta-
rius civitatis nostrae Lesnitz) er-

wähnt. Dies ist, wie die Autoren 
und Heimatforscher Dr. Michael 
Wetzel und Gerhard Troll in ihrem 
Buch „Die Meinheringer und Löß-
nitz“ (2013) schreiben, sehr be-
deutsam, da es nur wenige Münz-
prägestätten im 13. Jahrhundert 
im Erzgebirge gab, wie etwa in 
Freiberg.
Bisher können, so die Autoren, 
fünf Brakteaten-Typen mit unter-
schiedlichen Motiven den Mein-
heringern zugeordnet werden. Sie 
beziehen sich dabei auf Heimat-
forscher Ewald Hausmann, der 
in den Freiberger Münzblättern 
15/2006 auf verschiedene Brak-
teaten-Funde aus der Bergmünz-
stätte Lößnitz/Erzgebirge hin-
weist. Sie stammen wohl aus der 
Zeit 1250/70 bis 1310. Heimat-
forscher, wie u.a. der Lößnitzer 
Ortschronist Herbert Göppert, 
Dr. Ulrich Otto und Dr. Siegfried 
Sieber hatten sich schon in der 
Vergangenheit ebenfalls auf Spu-
rensuche begeben. Trotzdem ist 
die Tatsache, dass Lößnitz ein 
Münzort der Burggrafen von Mei-
ßen war, in der Öffentlichkeit na-
hezu unbekannt.

„Münzen zum Anbeißen“ aus 
tschechischer Herstellung

Um künftig auf das besondere 
Münzpräge-Privileg aufmerksam 
zu machen, wollen die Lößnitzer 
die Münzen zum Anbeißen zum 
Alleinstellungsmerkmal entwi-
ckeln. Sie sollen nicht nur auf 
Märkten, sondern das ganze Jahr 
über in Unternehmen, Geschäf-
ten, Bäckereien oder Cafés der In-
nenstadt angeboten werden. Die 
Oblaten tragen das Motiv eines 
Lößnitzer Brakteaten. Grundla-
ge bildet eine Zeichnung, die der 
2018 verstorbene Ortschronist 
Herbert Göppert nach einem Ori-
ginalfund anfertigte.
Brakteaten mit diesem Bildnis 
lassen sich in einem Fund von 
Elsterberg nachweisen. Drei die-
ser Münzen verwahrt die Uni-
versitätsbibliothek Leipzig. Das 
Bildnis zeigt einen sitzenden 

Herrscher mit Krone, der in der 
rechten Hand ein Schwert und in 
der linken Hand eine Lehnsfahne 
hält. Die Figur ist von vier Wap-
penschildern umrahmt.
Zwei zeigen das Andreaskreuz 
der Meinheringer Burggrafen 
zu Meißen, zwei den Querbal-
ken der Herren von Lobdeburg 
(Elsterberg). Gebacken werden 
die „Münzoblaten“ in der Firma 
Strojírny Chráštany AG, die Back-
maschinen herstellt. Der kleine 
Ort Chráštany, liegt zudem in der 
Nähe von Prag und damit an der 
Salzstraße.
So wird nicht nur heimatge-
schichtlich, sondern auch län-
derübergreifend eine Verbindung 
gestärkt. Große und kleine Münz-
oblaten mit Kakao- und Vanille-
füllung wird es zum diesjährigen 
Salzmarkt geben. Haselnuss und 
Apfel-Zimt -Oblaten sind für den 
Weihnachtsmarkt geplant.
Junge Stadtführer bieten Münzen 
zum Anbeißen an Ende Mai durf-

ten die Jungen Stadtführer schon 
einmal die „Münzoblaten“ verkos-
ten. Schließlich sollen sie diese 
bei ihren Stadtführungen oder 
auch zur Ausstellungseröffnung 
„Gut zu Fuß und gut behütet“ 
des Vereins „Lößnitzer Heimat-
freunde“ e.V. verteilen. „Wir ha-
ben in den letzten Wochen fl eißig 
geprobt, um zur Eröffnung an 
traditionelle Handwerksberufe, 
wie Tuchmacher, Strumpfwirker, 
Hutmacher, Weber oder Gerber 
zu erinnern und auch über das 
Münzrecht gesprochen“, erklärt 
Vereinsvorsitzende Steffi  Rathe.
Eröffnung der Ausstellung ist 
Freitag, 17.6., 17 Uhr im Bürger-
haus/Heimatstube. Gezeigt wer-
den auch Bilder über Lößnitz 
von Roland Döhler. Geöffnet ist 
Sa und So von 14 bis 18 Uhr. Um 
eine kleine Spende in die Münz-
glocke, gefertigt in der Lößnitzer 
Ideenwerkstatt, wird gebeten. Der 
Erlös soll sozialen Zwecken zugu-
tekommen.

Die jungen Stadtführer haben bereits die Brakteaten zum Anbeißen verkostet und von Steffi  Rathe , Vorsitzende der Lößnitzer Heimatfreunde, viel über das 
Münzrecht erfahren  Fotos: Karina Kartach

HEIMAT

Die Oblate mit dem Motiv des Lößnitzer Brakteaten.

Der Münzmeister von Holzbildhauer-
meister Friedhelm Schelter kündet in 
der Filiale der Erzgebirgssparkasse 
Lößnitz vom Münzrecht.

Die Münzglocke aus der Lößnitzer Ideenwerkstatt steht zum Spenden für so-
ziale Zwecke bereit.




